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Tatsache des sündigen Menschen, der nicht Theologie gemäifs verbreiten die Schüler EN-
selbst der Lage ist, sein verlorenes -Ottes- thers und Melanchthons das Evangelium für
ebenbildlichsein zurück gewinnen, sondern ihre, also ıne NeUEC (Generatıion.
total auf die christologisch-soteriologische Robert olb hat eın interessantes, VOIN

actıo dei angewlesen ist und Von der Sünde häufigen Redundanzen leider nicht freies,
freigemacht wird. Buch geschrieben. FEinen profilierten Beitrag

frühen Wirkung der, wWwI1e das NDie Auseinandersetzungen VO  — Luthers und
nennt, WittenberMelanchthons Schülern bis ZUr Konkordien- 5 Theologie also der F3

formel selen durch folgenden aten gekenn- thers und Melanc thons), näher des Jahr-
zeichnet: DIie theologischen Kontrahenten hunderts bis ZUTL Konkordienformel bietet
befürchteten bei der jeweils anderen e1ite eın dar. Vorgelegt hat Robert olb eın engagılertes,
Abrücken VOINl den wel für beide fundamental mıiıt theologischem Eros geschriebenes Werk,
verbindlichen Grundausrichtungen, nämlich das unter dem FOcus des Problems VO

der biblischen Botschaft und der der ıtten- gebundenen bzw. freien Willen das für ihn
berger Theologie. DiIie Genesiolutheraner authentische und gleichsam normgebende
sahen bei den Philippisten die Fxklusivität des Verständnis des Evangeliums Jesu Christi
göttlichen soteriologischen Gnadenaktes In durch Luther ın seiner frühen Rezeption
Christus gefährdet. Di1e Philippisten be- verfolgt. Das Buch ist primär eın systematı-
fürchteten bei den Gnesiolutheranern die scher Entwurf, der natürlich historisch verifl-
Vernachlässigung der Verantwortung, die jert wird. Allerdings lie auf letzterem nicht

das Gewicht. Es ist gleic Sa 11UTr Quelle deraus dem Glauben folgt. DIe Philippisten
verdächtigten die Gnesiolutheraner des StO1- für den stematischen Entwurf notwendigen
Z1ISMUS und des Manichäismus hinsichtlich dicta Dro antıa.
des gnesiolutherischen Beharrens auf der Rostock Jdo Kern
Überzeugung, dass der menschliche Wille
aktiv solange ‚ ott opponıert, bis der

Luttenberger, Albrecht rg. KatholischeHeilige €e1S ihn überwunden hat. Die
Gnesiolutheraner beschuldi die Philippis-

der menschlichen
Reform und Konfessionalisierung ( Aus-

ten, dass deren Beharren gewählte Quellen ZUTr deutschen Geschichte
Integrität g0d s direction hinsichtlich des Jau- der Neuzeıt. Freiherr VO Stein-Gedächt-
ens beeinträchti DIe gefiele den nisausgabe, 17 Wissenschaftliche
meılisten Gnesiolu eranern (nicht den Anhän- Buchgesellschaft Darmstadt 2006 und
SCInN des Flacius) und Philippisten. S1e wider- 5/4 ISBN K 978-3=534:02717-0
spiegele die Versuche VO  — Chemnitz und

Die vorwegzunehmen hervor-Chytraeus wieder, the chief beider
Wittenberger, Luthers and Melanchthonss, In ragend gelungene Quellenedition atho-

lizismus der Frühen Neuzeıt irrıtiert zunächstden Vordergrund stellen un:! Was ZUT

Konfusion der Kirche beitragen könnte, aus- durch ihren Titel. Die Begriffe „Katholische
zuschliefßen. Reform“ und „Konfessionalisierung” rufen

Das AaZ1 des Von Robert olb vorgelegten sehr gegensätzliche Forsch sperioden und
Bandes besteht 1n Fol endem: Theologisch -konzepte auf. IDIie äaufßserst PTO de Einleitung

wirkt grundsätzlich klärend. Der Band unter-gelte CS; wI1e Luther e pannung zwischen
göttlicher und menschlicher Verantwortung nımmt den ersuch, die spätmittelalterlichen

Reformansätze dokumentieren, dass diefestzuhalten, gemäfß dessen fundamentaler
theologischer Aussage aus De SETVO arbitrio: katholische Konfessionalisierun der Frühen
Deus 010181 operatur nobis;, sine nobis“ (StA Neuzeıt nicht mehr ausschlie{fßlic als defensive
S: 523. die Robert olb ZU) Schluss se1nes Antwort aufdie Reformation, sondern uch als
Buchs auf englisch zitlert: „God does not Fortentwicklung (noch) gesamtkirchlicher
work In without USs Luther und Entwürfe des 5 un: ühen Jahrhunderts
Melanchthon hätten eın gemeinsames Ver-

verabschiedet sich der Heraus eber dezidiert
Erscheinung gebracht wird. Gleichzeitig

ständnis hinsichtlich dessen immer wieder
wird das 1n Kolbs Buch betont dass es VOoO historiographisch stark be asteten Begriff
W ille darin bestünde, seine durch ihren der „Gegenreformation” mıt ihren prädomi-
Schöpfer ZUT humanity bestimmten, Jetzt nanten Konnotationen der Politisierung, Sal
jedoch unter der Sünde dem Satan versklavten, Militarisierung des Rel sen. En passant: Es

ist schwer begreiflich, da  181a4ass die Wissenschaft-menschlichen Geschöpfe durch Inkarnation,
liche Buch esellschaft nahezu zeitgleich einenKreuz und Auferstehung Jesu Christi VOIN ihrer
Überblicks and mıt erheblichsten blindenSünden befreien und 1mM Vertrauen und

Gehorsam Gott ihre humanity ‚u Flecken veröffentlicht, der diesem klugen,
üben gemäfs dem ursprünglichen Schöpfer- den ‚sTate of the art repräsentierenden Ansatz
willen ihesem essential der Wittenberger keiner W eilise entspricht (vgl. Dieter Weiss,
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tische Anwendung der Quellen 1mM akademi-
FKın Überblick, Darmstadt Denn die VOon
Käthplische Reform und Gegenreformation.

schen Unterricht erleichtert.
Walter Ziegler aktisch vollzogene, VO  - [ Dieter Man würde sich eın Vergleichsstück

W eılss Jüngst mıt identischen Begründungen wünschen, welches ahnlicher Weise der
nachgespurte Rückkehr Konzeptionen Hu- protestantischen Gruppen- und Kirchenbil-
bert Jedins übersieht deren konzeptionelle dung aus den spätmittelalterlichen Reform-
Schwächen und 111US$5 jene ritik erneut auf impulsen heraus 1 ransparenz verlieh und ihre
sich ziehen, die seıt den 1 960er Jahren Recht in die Reformation un die protestantischen
daran geübt worden ist. Konfessionalisierun mündende Dynamik

DIie Einleitung dieses Bandes hingegen ist erkennbar machte, sich bisherige, uch sehr
ein handbuchartiger Beıtrag S$Ul1 gener1s (mit verdienstvolle Quelleneditionen stark auf eiIn-
ausführlicher Bibliographie, hier teilweise (COr- zeine theologische Autoren der auf länder-
rigenda). S1e beschreibt die Entwicklung der spezifische Sammlungen VonNn Kirchenordnun-

SCH konzentriert haben
zahlreichen modernen FEinzelstudien und kann
Forschungsdebatten ebenso wIe den rag der

Andreas HolzemTübingen
daher das ENOTINEC Differenzierungspotenzial
der Forschungsgeschichte ZUT katholischen
Konfessionalisierung einernten. Der Gewinn (L0ZZO, Paolo La geografia celeste dei duchi di
dieses Konzeptes besteht darin, die phänome- Savo14. Religione, devozione sacralitä In

un  S ato di eta moderna (secoli+nologische un! konzeptionelle Pluralität der
Annalı dell’istituto StOr1COo italo-germanicoForschungslandschaft valide abzubilden, eine

solide Verklammerung VO:  — Spätmittelalter-, In JIrento, Monografie, 43, Bologna, Societa
Reformations- Uun! Konfessionalisierungsfor- editrice il Mulino, 2006, 3/() 5 28 Abb.,
schung bieten, damit das Konfessionalisie- Paperback, ISBN 8S- 15 10904-8
rungskonzept als solches plausibilisieren
und gleichzeitig dessen modernisierungstheo- Das Konfessionalisierungsparadigma befin-
retisch-etatistischen ‚Drive', den uch die det sich infolge fachlichen Perspektivenwech-

sels 1m Kreuzfeuer der ritik soeben wirdNestoren des Konzeptes mittlerweile konze-
dieren, einzubremsen. [Diese Zusammenfas- seinen Urhebern seıtens der Schulze-Schule
SUNg ist uch deshalb wertvoll,; weil s1e BalıZ o Abhängigkeit VON nationalsozialisti-
unterschiedliche Wirkungsfelder der Entste- schem Gedankengut unterstellt. Der Rezensent
hung einer katholischen „Konfessionskultur” findet infolgedessen bemerkenswert, w1e
abbildet international insowelıt, als römische zumindest die viel kritisierte These VO

der jesuitische Impulse den deutschen Zusammenspiel Von Politik un! Religion 1im
Sprachraum beeinflussen:; ansonsten liegt der Dienste territorialer Staatsbildung durch die
Schwerpunkt auf dem Reichsgebiet. vorliegende Irienter [Dıissertation bestätigt

Der ausführliche Quellenteil Öst dieses wird, obwohl der gerade weil s1e sich nicht
Konzept weitgehend e1in. Die Gliederung ent- auf Konfessionalisierung bezieht. Ihr geht

vielmehr die Frömmigkeit des Hauses
mittelalterlichen un:! reformations- bzw. nach-
spricht den zentralen Wirkungsbereichen spat-

Savoyen un! ihre politischen Auswirkungen
reformationszeitlichen Wandels. DIe Kapitel auf die kirchliche Geographie. Dass sich
„Verchristlichung der Gesellschaft“ bzw. „Ka

CC
dabei nicht, wWw1e INan heutzutage vermuten

tholisierung der Gesellscha un! damıit den würde, zynische Manipulatoren, sondern
wirkungsgeschichtlichen Tiefenblick auf das UÜberzeugungstäter handelte, wird mıiıt aller
Christentum der Vielen mMag INan auf den Deutlichkeit herausgearbeitet. Gerade der Dbru-
ersten Blick für knapp halten. Gleichzeitig tale Machtpolitiker und ater unzähliger
spiegeln uch die ın den jeweils VOTaNSC- Bastarde Carlo Emanuele kann zugleich als
henden Kapiteln gebotenen Texte subtile uster ines christlichen Fürsten gelten, der in
Bilder un Analysen der jeweiligen Gegenwart. der Krise VON 1599 ernsthaft CI WOßB); abzudan-
Es ist konzedieren, dass bestimmte Quellen- ken un sich als Mönch auf den Tod VOT -

zubereiten. och Was nach seiner Auffassungtypen, VOorT allem serielle Massenquellen,
Rahmen einer solchen Edition kaum der katholischen Religion dienen sollte, stand
repräsentieren sSind. ben häufig uch Dienste der Macht seines

DDass gegenüber rüheren Bänden der Frei- Hauses. Das ist ufs deutlichste den
herr VO Stein-Gedächtnisausgabe bei latei- religiösen Strategien erkennen, mıiıt denen
nischen Quellen ıne Übersetzung geboten, auf Stadt und Land verstärkter Kontrolle durch
die Originalquelle jedoch verzichtet wird, mag das Herzogshaus unterworfen wurden. In der
Ial bedauern. Gleichzeitig jegelt sich hierin Hauptstadt Turın wurde die „Bürgerreligion”
ıne wenn nicht unvermel iche, dann doch mehr un mehr VO:  - der „Herzogsreligion”
offenkundige Umorientierung Studierender überlagert, durch Omınanz des Hofes bei
ZUIN modernen Spracherwerb, der die didak- Kulthandlungen, durch Einführung
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